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Rettung
Von Mathilde Serao

Schluß

Paul, sagt der Vater und schiebt das Kind vor
das ist die schöne Dame welche Dich sehen wollte
Der Knabe schlägt mit einem leichten Lächeln seine

dunklen Augen zu Flavia auf Sie schlägt die Hände
zusammen und giebt halblaut ihre Bewunderung kund

Wie schön wie schön er ist Uud flüsternd zu dem
Vater Sag ihm doch er solle mich küsse

Paul willst Du der Dame einen Kuß geben
In, antwortet das Kind Und mit einer anmuthtgen

mnen Bewegung ergreist er die mit Edelsteinen geschmückte
Hand und führt sie an setne Lippen

Wie ein artiger Ritter bravo Paul ruft der Vater
bssriedigt während Flavia fortfährt das Kind zu betrachten
Sage Liebling willst Du bei der Dame bleiben während

ch einen Gang verrichte
Kommst Du bald zurück Papa
Sehr bald mein Kind

Wie die Beiden nun allein sind wagen sie es
Äum sich einander zu nähern sie tauschen nur einen
raschen Blick Endlich beugt Flavia sich nieder nimmt
Paul bei der Hand und sührt ihn zu einem offenen Balkon
um ihn bisser sehen zu können Er steht aufrecht da in
deinem olivenfarbiaen Sammetanzuge in der Hand das
Sammetbaret

Du hast die Augen Deines Vaters, meint Flavia
und streichelt ihm eine Hand

Ja aber der Mund ist von der Mutter, antwortet
Paul mit einem Ausluge von Stolz

Ist s Dir nicht lieber wenn Du Deinem Vater ähn
lich siehst fragt sie mit unsicherer Stimme

Papa ist schön aber Mama ist noch schöner sie hat
lange lange Haare und kleine kleine Hände Kennen Sie
die Mama nicht

Nein
Warum kennen Sie sie nicht
Ich weiß nicht und sie läßt den Kops ein wenig

Zinken und ihre Augen füllen sich mit Thränen
Paul sieht sie neugierig an und schweigt Sie erhebt

ich und holt Zuckerwerk für ihn Er lehnt dankend ab
betrachtet die Näschereien aber wie ein wohlerzogenes
Kind das nicht anzunehmen wagt was es sich wünscht

Warum nimmst Du nicht
Ich bin nicht ganz wohl Besten Dank
Aber nimm doch Paul wenn Du sie gern hast

Besuchst Du eine Schule
Nein Mama unterrichtet mich Sie ist täglich bis

3 Uhr allein und so giebt sie mir bis Mittag Lektionen
Und was geschieht dann Mittag
Da frühstücken wir zusammen Mama und ich
Allein
Papa ist nie dabei Er hat zuviel zu thun viele

sehr viele Geschäfte

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Schluß
Der Etienne schmeichelte mit leiser Stimme Sei still

mein Schatz es wird so kommen daß ich mein Wort nit
Ztt buchen brauch und daß aus deinem Vorsatz den du
mir vor des Doktors Visite erzählt hast nichts
wird zu deinem und meinem Glück Sei still mein
Tuschen du bleibst mein Suschen das muß so sei das
hat unser Herrgott jetzsonner selber gezeigt

Der Doktor war in freudiger Hast so schnell die
Treppe hmabgeeilt daß er fast auf der zweitletzten Stufe
sich überstürzt hätte

Alles gut sehr gut Macht jetzt mit dem gesunden
Kranken was ihr wollt ich habe gar nichts mehr zu
agm als daß ich meine Wege gehe

Des Preußensranzen Frau schlug die Hände zusammen
schrie laut auf das Wunder muß ich auf der Stell
ehen und wollte zur Tyür hinaus die Treppe hinaus
V wss für ein groß Ehr kür unser armes Haus

Doch ihr Franz kriegte sie derb am Arm Amet siehst
im denn nicht wie da dk Bas auf m Stuhl zusammen
fällt und außer sich ist Da steh ihr zur Seit und laß
die dumm Geschichten

Der Hosbaun kümmerte sich nicht um all den Weiber
lärm sondern glättete unter Schmunzeln die Hose über
den Knieen Meister Franz laßt die Zwei das ist ganz
gut so Aber sie sollen noch ein paar Moment hier
bleiben Auch ihr Monsieur Doktor bleibt noch ein
bischen hier denn ich will was reden und da will ich
euch all als Gezeugen haben Jetzsonner seid mal all
still So so ist es gut Also attöntion Sagt Meister
Franz ein ganz ernsthast Frag könnt Ihr und
Euer Frau Euer Maidel für immer entbehren denn ich
geseh daß wir das Maidel auf unserm Hof allssort ge
brauchen Lov das wollt Ihr nit Ihr versteht mich
nit Wenn ich jetzsonner grad heraus red und sag mit
meiner Christine Christine jetzsonner horch selber
daß wir ich und meine Christine um Euer Maidel für
Lnsern Buben anhalten du weißt Christine wie ich
geschworen hab daß der Bub doch zu den Preußen müßt

wie thätet Ihr da sagen Sagt nur Ja oder
Nein ich red jetzsonuer nit dohrtig
Jetzt gericlh aber der Preußenfrcmz außer Fassung

Sprochlvs und mit ausgesperrtem Mund starrte er mit

SÄle sches Tageblatt
Eine Pause
Nimm das Konfekt Paul
Es ist zu viel, antwortete er mit zaghafter Abwehr
So theile es mit einem Freunde
Ich habe keinen
Mit wem spielst Du also
Mit Mama wenn sie Lust hat
Hat sie nicht immer Lust
New
Und warum nicht

Das Kind blickt zu ihr auf uud sagt nichts Ein
blitzartiger unsagbarer Schrecken durchzuckte sie Aber
nein das Kind wußte nichts es konnte die Frage
nicht verstanden haben

So unterhältst Du Dich also nicht viel nahm
Flavia mit einem Seufzer wieder auf wie um sich von
einer schweren Last zu befreien

O ja ich unterhalte mich genug Mama stickt spielt
Klavier ich sehe mir Bilderbücher au mache aus den
Bausteinen Häuser und betrachte die Leute die unten
vorübergehen

Seit ihr immer allein
Ja Papa sollte bet uns sein aber hat Viele viele

Geschäfte
Wer hat Dir von diesen Geschäften etwas gesagt
Mama
Wirklich
Sie erzählt mir auch Märchen wenn ich mich langweile

Aber es sind traurige Märchen über die ich weinen muß
Wissen Sie vielleicht lustigere Geschichten

Nein mein Kind Und wann erzählt sie Dir die
Märchen Am Abend

Jawohl Ich möchte so gerne das Theater besuchen
wohin Papa mich einmal mit Mama geführt hat Aber
jetzt hat er keine Zeit mehr dazu und deshalb gehen wir
sehr früh zu Bette Er kommt spät in der Nacht nach
Hause und geht ganz langsam in das andere Zimmer
um uns nicht aufzuwecken Mama aber ist immer wach
und horcht manchmal erwache ich auch und dann
höre ich sie halblaut sagen Papa ist da Wma Papa
eintritt um mir einen Kuß zu geben schließen wir die
Augen und thun so als ob wir schlafen

Papa küßt Dich
Ja und dann entfernte er sich auf den Fußspitzen

wie er gekommen
Giebt er der Mama keinen Kuß
Nein, erwiderte das Kind und wird etwas nach

denklich

Du schläfst also im Zimmer Deiner Mutter
Ja früher nicht aber einmal verreiste Popa für

einen Monat und da Mama sich fürchtete allein zu schlafen
ließ sie mein Bettchen zu sich bringen Seither ist das so
geblieben

Flavia fällt auf das Sopha, als ob sie ohnmächtig
sei Das Kind betrachtet sie mit seinen guten erstaunten
Augen Sie bewegt sich nicht giebt kein Wort von sich
Paul beginnt sich vor der schönen bleichen Frau zu

leidsvoll den Bauern an Nein so ein Rappel Nun
hat man gemeint es sei alles schön im Gang und nun
muß der arme Mann das Leben seines Kindes mit dem
eigenen Verstand bezahlen O Herrgott da sind wir
arm Preußenvolk doch noch glücklich dagegen Wir haben
alle drei unsere gesunden Glieder und unseren gesunden
Verstand gottlob

Erst als der Schuster sah daß der Bauer trotz der
verrückten Frage sehr verständig dreinschaute und in

dem Sessel ruhig wie ein vernünftiger Mensch saß daß
der Doktor in die Hände klatschte und Bravo Herr
Charry rief daß die Bas seine eigene Frau um den
Hals faßte die Amei auf beide Backen küßte und unter
Freudenthränen sagte Packt euch und seid froh mit mir
so hab ich schon all die Tag heimlich gedenkt das hat
unser Herrgott meinem Pierre selber eingegeben erst da
holte der Preußenfranz tief Athem und fagte Ja du
lieber Himmel wenn es Euch allen Ernst ist dann kann
ich nicht dagegen sein und sag in Gottes Namen Ja
Aber ich kann das immer noch nicht begreifen Amei
hörst du Amei verstehst du es

Doch die Amei hörte nichts von der ganzen Frage
rief aber unter Thränen der Rührung und Freude die
Bäuerin fest umschlungen haltend O großer Gott mein
lieb gut Bas was seid ihr für gute Menschen bei all
eurem vielen Geld aber ein gut Herz ist auch viel Geld
und ein gut Herz und einen gesunden Kopf hat unser
Kind O jeh o jeh es ist zu viel

Lvr Kon also Ihr sagt zu meiner Plaisir alle zwei
nit nein hub der Bauer wieder an das ist recht das
macht mir viel Freud Jetzsonner sind wir Alten also
handelseinig mit dem Zusammenthun der Kinder muß
man aber doch noch warten bis der Etienne durch die
letzt und groß Musterung ist das dauert aber nit mehr
lang Und dann müßt man doch auch die Kinder fragen
ob sie selber mit uns ä scoorä sind

Aber auf diesen Einwurf wußte die Hosbäuerin schnell
den richtigen Bescheid zu geben Da brauchst nit lang zu
fragen Du mußt Pardoniren daß ich dir nit schon lang
gesagt in der Optnion daß du dich krank ereifern thatst
Du weißt wie unser Etienne den Kopf hat hängen lassen
die letzt Zeit über alles von wegen dem Suschen und
du weißt auch daß das Suschen von uns so gruselmäßig
hurtig fortgegangen ist Ich hab dir dazumal halbe
Lügen gesagt In der Wahrheit jetzsonner geredt das
arm Maidel hat mir ehrlich dazumal gesagt daß unser
Bub und es sich einander gern hätten und daß es darum
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fürchten Er dreht sein Baret in d n Händen und he
nur den Wunsch daß sein Vater zurückkehre und ihn mt
sich nehme Endlich geht ein Beben durch Flavias Körper
sie erhebt das Haupt und so viel Schmerz malt sich tn
ihren Zügen daß Paul ihr die Arme entgegenstreckt wie
seiner Mutter und sich erkundigt Was sehlt Dir

Sie bricht in krampfhaftes Weinen aus während sie
überrascht von dicker Aufwallung des liebreichen KinvÄ
es mit Küssen bedeckt Ihre Thränen benetzen PamB

Wangen XWeinen Sie nicht gnädige Frau, beschwichtigt PaulX
sie weinen Sie nicht

Nein ich will nicht mehr weinen Gieb mir einen
Kuß wie Deiner Mutter

Er umarmt und küßt sie
Lebe wohl mein Kind bleibe eine Minute hier allem

Papa wird gleich kommen um Dich abzuholen Ich muß
ausgehen

Soll ich der Mama sagen daß ich hier war
Warum fragst Du
Papa hat mir nämlich verboten zu Hause von diesem

Besuche zu erzählen
Sie dachte eine Weile nach Dann als ob sie jedes

Schwanken abgestreift hätte Sage Deiner Mama immer
hin daß Du bet Flavia warst

Und für etliche Sekunden legt die schöne Hand sich auf
die Locken des Kindes wie um es zu segnen

S 5Cäsar und Flavia haben einander nie wiedergesehen

Versammlung von Vertretern der StSdte
aus der Provinz

Magdeburg 6 Januar
I

Die im preußischen Landtage in Entwürfen vorliegende
Reformgesetzgebung hat Anlaß dazu gegeben daß
sich am gestrigen Tage Hierselbst eine Anzahl Vertreter
derjenigen Städte unserer Provinz zusammenfand welche
eine Einwohnerzahl von mehr als 10,000 Seelen haben
um ihre Ansichten und Meinungen darüber auszutauschen
welche Einwirkungen die in Aussicht genommenen Reformen
auf die Stadtgemeinden haben würden Einer seitens des
Herrn Oberbürgermeisters Bö t tcher Hierselbst ergangenm
Einladung war von nachstehenden Städten entsprochen
worden Halle Erfurt Halberstadt Nordhausen Mähl
hausen Eisleben Weißenfels Torgau Langenfalza Sanger
hausen Oschersleben Wernigerode Salzwedel Gardelegen
Osterburg Quedlinburg Naumbmg Staßfurt Burg
Stendal Wittenberg und Schönebeck

Die Verhandlungen eröffnete um 10 Uhr Vormittags
im hiesigen Stadtverordnetensitzungssaale der Herr Geheime
Regierungsrath Oberbürgermeister Bötttcher Magdeburg
mit einer herzlichen Begrüßungsansprache an die Er
schienenen

Herr Oberbürgermeister Staude Halle welcher d a

von uns fmtgche weil es uns keinen Chagrin machen
wvllt

Schon wahrend der letzten Worte war das Suschm
in duo Zimmer getreten stand aber nun auch schon im
Begriffe hinauszueilen Doch der Hofbauer rief He
mein Maidel nit gefürcht da kommst du mal her zu
mir Äliss äono So van gieb mir dein recht Hand
und guck mir mal gerad in die Augen nit auf den Boden
So ist s recht jetzsonner red auf mein Frag ehrlich und
herzhaft Thatst du unseren wilven Etienne heirathen wenn
wir all die wir hier sind das gern hätten Nit genirt
red gerad heraus Ja oder nein

Ja ich that ihn nehmen
Nun aber riß sich das mit Purpurröthe übergosseue

Mädchen mit einem Ruck los und rannte hinaus
Der Hofbauer lachte vergnügt auf Das ist von der

richtig Rasse die paßt auf einen Hof

Die Kirchenglocken von Thannberg läuten in tonvollem
Dreiklang einen hellen sonnigen September Morgen ein
Vor dem Hause des Maire und vor dem gegenüber ge
legenen Wirthshaus stehen lange Wagenreihen Kutschen
s lmrs 5 ksnL und Dielwagen mit Strohsitzen Mit
ihnen waren ein glückliches Brautpaar und ungezählte
Gäste zur Kirche gefahren Die Kirche ist angefüllt wie
an einem hohen Feiertage Kein Wunder denn alt und
jung der Pfarrgemeinde will mit eigenen Augen sehen
ob das Unerhörte denn wirklich wahr sein könne ob nicht
noch im letzten Augenblick ein unvorhergesehenes plötzliches

Etwas zwischen das Brautpaar fahren würde Doch
der Etienne trat fest an der Seite seines in Liebreiz er
strahlenden Suschens an den Altar und als ihn der
Priefter fragte Etienne Charry ich frage Euch im Namm
Gottes des Allmächtigen ob es Eure treue Meinung ist
die hier gegenwärtige Susanna Kronenberger für Euer
eheliches Weib anzunehmen und ihr in allem treu zu ver
bleiben so wie ein christlicher Ehemann seiner christlichen
Ehefrau nach Gottes Geboten schuldig ist da hielten die
Weiber und Mädchen den Athem an reckten und streckten
die Männer und Buben die Hälse Durch die Kirche
schall es ungewöhnlich laut vom Altar her Ja

M wars mit der Ruhe vorbei Jerum Maria Mntter
gottes gings durch die Bänke jetzsonner sind sie geknüpft
So was erlebt man nit mehr Der Hofbauer aber sagte
vor sich hin Herrgstt nun dank ich dir aus Grund
meines Herzens daß mein Bub Zu den Preußen ge
kommen ist



Meierst übe den Gewerbesteuer Gesetzentwurf übernommen
hatte ist leider durch Krankheit am Erscheinen behindert
An seine Stelle wird Herr Bürgermeister Schmidt
Halle treten Es find ferner Entschuldigungsschreiben
singegangen von den Herre n Bürgermeisters einefahrt
Merseburg und Arnold Zettz

Es erhält Herr Bürgermeister Schmidt Halle
zum Entwürfe eines Einkommensteuergesetzes das Wort
Di er ist durch allerhöchste Cabinetsordre vom 3 Nov
2,590 den beiden Häusern des Landtags zur versassungs
näßigen Beschlußfassung vorgelegt worden Nach einem
orworte des Herrn Referenten über die Aufgaben welche

Hen anwesenden städtischen Vertretern bezüglich der Prüfung
des Gesetzentwurfes obliegen geht er in die Materie selbst
in Der Redner weist nach daß sich im Laufe der Zeit

die Klassensteuer thatsächlich längst in eine Einkommen
steuer verwandelt habe und ist damit einverstanden daß
die Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren beseitigt werden
solle Die Besteuerung der größeren Erwerbsgesellschaften
sei nicht zu billigen es sei auch kaum möglich dieses
Vorgehen prinzipiell zu rechtfertigen da unzweifelhaft hier
eine doppelte Besteuerung vorliege Darauf bespricht der
Redner den Steuertarif und beleuchtet den Unterschied
zwischen den vorgeschlagenen und den bisherigen Er
billigt die neuen Sätze und erblickt in der Verkleinerung
ber Klassen eine entschiedene Verbesserung Der Ver
änderung des Steuerfußes wird nach den Vorschlägen des
Entwurfes zugestimmt Die Vorschläge der Commission
dürfen nach Redners Meinung zu weit gehen was an
Praktischen Beispielen nachgewiesen wird Die im Entwurf
und im Commissionsbeschluß in Aussicht genommene Er
mäßigung der Steuersätze soweit dabei für jedes Kind
unter 14 Jahren 50 Mk von einem Einkommen unter
3000 Mk abgezogen werden sollen müsse mit Freuden
begrüßt und gutgeheißen werden Der Redner weist darauf
hin daß die Cnmmission den Regierungsentwurf durch
Berücksichtigung von Krankheitsfällen zc verbessert habe
Sodann bespricht der Redner in längerer sehr ausführ
licher Rede die Selbstdeclaration III 3 des Entwurfs
und erörtert die vielfachen Bedenken welche gegen diese
laut geworden sind Er verkennt nicht daß diese für
Gewerbetreibende lästig und unbequem sein unter Um
ständen auch den Credit derselben gefährden könne müsse
aber doch zugeben daß trotz mancher Nachtheile die Vor
theile überwiegen da eine gerechte und gleichmäßige Ein
schätzung ohne Deklaration undenkbar erscheine Dann
wird der Modus der Einschätzung besprochen und die
Rechtsmittel gegen solche werden ausführlich beleuchtet
Zum Schluß kommt der Redner auf die Wirkung zu
sprechen welche das Gesetz auf den Haushalt der Ge
meinden üben würde und ist der Ansicht daß dieser ver
schieden sein müsse je nach dem Ueberwiegen der kleineren
oder größeren Einkommen in den einzelnen Städten
Trotz Allem werde man aber dem Gesetz zustimmen
können es werde rationelle und zweckentsprechende
Neuerungen bringen die auch für kleinere Gemeinden von
Einfluß und Wichtigkeit sein werden Jede tief ein
greifende Reform verletze an allen Ecken und Enden doch
brauche man sich daran nicht zu stoßen

Der Correferent Herr Erster Bürgermeister Hahn
Nordhausen beleuchtet an der Hand des Gesetzentwurfs
in langen sehr ausführlichen Erörterungen eine ganze
Reihe einzelner Punkte bei welchen das Gesetz im In
teresse der Gemeinden verbesserungsfähig erscheine Nach
einer kurzen Pause wird in die allgemeine Besprechung
ingetreten Vom Referenten Bürgermeister Schmidt wird

folgender Antrag gestellt
Bon dem steuerpflichtigen Einkommen der physischen

Personen sind die von ihnen bezogenen auf Grund der
Zs 1 Nr 4 9 Nr 3 bereits besteuerten Aktienzinsen
oder Dividenden abzusetzen dagegen ist die Bestimmung
des Z 9 Abs Z zu streichen

Nach längerer Debatte wird der Antrag Schmidt
angenommen Von Herrn Ersten Bürgermeister Hahn
Nordhausen sind folgende Anträge gestellt

1 Die Declarationspflicht des Entwurfs beginnt bei
einem Einkommen von mehr als 1500 Mark 2 Als
Borsitzender der Verwaltungskommission ist grundsätzlich
und der Regel nach der Kreisvorstand beizubehalten 3
Um eine gleichmäßige und einheitliche Handhabung des
Beranlagungsgeschästs sicher zu stellen ist sür einen
größeren Bezirk Regierungsbezirk der Provinz ein Re
Distons oder Controlbeamter zu bestellen der die Veran
lagungsmaterialien am Orte der Veranlagung zu prüfen
und seine Erinnerungen dagegen zu machen hat 4 Zur
Deckung der von der Aenderung des Steuertarifs nament
lich in mittleren und kleineren Gemeinden zu erwartenden
Ausfälle müssen diesen Ausfällen entsprechende Ueberweis
ungen an die Gemeinden durch dieses Gesetz sicher gestellt
werden 5 Die Gemeinden erhalten für die Steuerer
Hebung bis zu 3000 Mark 3 pCt an Gebühren

Es wird dann in der Discussion über die weiteren
Abschnitte des Gesetzentwurfs fortgefahren Bürgermeister
Born Magdeburg stellt den Antrag in 22 Abs 1 am
Ende vor anzugeben einzuschalten sowie unter Angabe
der Stellung in welcher sie jeweilig beschäftigt sind und
begründet diesen Antrag mit Rücksicht auf die mangel
haften Angaben bei der Personenstandsaufnahme und die
hieraus erwachsenden Schwierigkeiten in großen Städten
die Steuerpflichtigen richtig abzuschätzen In Z 33 be
antragte Bürgermeister Werner Stendal hinter Kreis
einzuschalten und jede Stadt über 10000 Einwohner
und bei 34 hinter Landraths einzufügen resp deS
Bürgermeisters Die Anträge Hahn Nr 1 und 5 wer
den angenommen die übrigen drei Anträge desselben aber
theils zurückgezogen theils abgelehnt Die Anträge Born
zu Z 22 und Werner zu Z 33 und 34 werden angenom

men Von Herrn Bürgermeister Born Magdeburg wird
ferner beantragt

Zu 1 1o Bestimmungen zu treffen welche es er
möglichen daß diejenigen preußischen Staatsangehörigen
welche ohne in Preußen einen Wohnsitz zu haben sich im
Auslande dauernd aufhalten sofort steuerfrei bleiben wenn
sie bet ihrer letzten Veranlagung im Inlands mit einem
Einkommen von nicht mehr als 3000 Mark eingeschätzt
waren

Auch dieser Antrag wird angenommen
Sodann wird die Berathung des Gewerbesteuergesetz

entwurfs begonnen welche aber der sehr vorgerückten Zeit
wegen an diesem Tage nicht mehr zu Ende geführt wer
den konnte

D e Theilnehmer der Versammlung haben sich am ge
strigen Abende im Bürgersaale des Rathhauses zu einer
geselligen Vereinigung zusammengefunden
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Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Donnerstag den 8 Januar er Nachm S Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Abänderung des Etats der gewerblichen Zeichenschule
2 Finalabschluß der Kämmereikasse Pro 1889/90 und Antrag

auf Nachbewilligung
3 Mittheilung des Magistrats in Betreff des Schulgrundstücks

an der Poststraße
4 Sonstige Eingänge

Herr Prof v Bramann der Leiter der könig
lichen chirurgischen Klinik Hierselbst ist von seiner Urlaubs
reise zurückgekehrt

Hofprediger Stöcker war auch zur diesjährigen
Epiphamenseier gekommen um in der Neumarkt Kirche die
Festpredigt und eine Stunde später im Saale des Kon
zerthauses einen Bortrag über die Stellungnahme der
Stadtmission zur Sozialdemokratie zu halten Trotz
des ungünstigen Wetters war der Besuch der Kirche so
wie der darauf folgenden Versammlung ein außerordent
lich starker Aus dem Vortrage im Konzerthause welchem
der Redner durch zahlreiche eingelegte Erzählungen aus
seiner eigenen agitatorischen Thätigkeit mit der ihm eignen
so überaus glücklichen Begabung ausstattete heben wir
bei der Bedeutung welche die Stellungnahme der Kirche
zu der sozialdemokratischen Bewegung gewinnen muß we
nigstens die leitenden Gedanken desselben hervor Als die
letzten Reichstagswahlen mit ihren so überraschenden Re
sultaten auch der Kirche eine bedeutsame Lehre gegeben
als dann der Kaiser selbst die Kirche und die Schule zur
Theilnahme an der sozialen Thätigkeit aufgefordert und
die oberste Kirchenbehörde sowie die Provinzialsynoden
und der in Berlin tagende evangelisch soziale Kongreß
sich mit dieser Angelegenheit sehr ernst befaßt hatten
mußte auch die Stadtmission Stellung zu derselben neh
men Und da sei der 1 Oktober an welchem das So
zialistengesetz außer Kraft trat auch für die Stadtmission
eine wahre Erlösung gewesen weil dieselbe erst nach Auf
hebung dieses Gesetzes wieder in die Lage kam die unter
der Wirkung desselben verloren gegangene Berührungs
punkte mit den Sozialdemokraten wieder anzuknüpfen
Redner kann mit großer Freude konstatiren daß die Be
mühungen der Berliner Sradtmission tn dieser Richtung
trotz der Kürze der Zelt schon schöne Früchte getragen
Der weitaus größte Theil der Sozialdemokraten wirft
sowohl den Gedanken einer blutigen Revolution sowie den
Austritt aus der christliche Kirche von sich und es käme
nur darauf an daß die Kirche den richtigen Weg zu fin
den wisse um die durch Versetzung der sozialdemokrati
schen Führer gelockerten Bande allmählich wieder fester zu
verknüpfen Die erste und wichtigste Bedingung sür eine
soziale Reform fei die Reform des inneren Menschen
des Herzens Es müsse die sonst gänzlich verlorene Ge
meinschaft zwischen hoch und niedrig zwischen arm und
reich wieder hergestellt vor Allem auf eine Neubelebung
des Glaubens hmgearbeit werden denn durch Ein
richtungen werden die Menschen nicht besser
wohl aber die Einrichtungen durch bessere
Menschen Thue die Kirche an ihrem Theile nach die
ser Richtung mit allem Muthe und aller Opfersreudigkeit
ihre Schuldigkeit so sei noch nicht Alles verloren viel
mehr glaube Redner daß der Steg des Umsturzes mit
dieser Waffe der Sozialdemokratie abgerungen werden
könne Der Vortrag hielt sich ohne jede Diversion
streng an die Sache und fand deshalb bei der Versamm
lung den ungetheiltesten Beifall

f Attwaltsache Nachdem der Gerichtsassessor von
Koeller bei ocm Landgericht zu Halle als Rechtsanwalt
zugelassen worden ist werden die Rechtsanwälte Justiz
rath Schlieckmann I r Hur Keil und erstbenannter die
anwaltliche Praxis von jetzt ab gemeinsam betreiben

Stadttheater Da von der Regie einige Kürzungen
tn dem Drama Tyeodora vorgenommen sind so dürste
die heutige Aufführung über eine halbe Stunde früher zu
Ende geführt werven

5 Im Walhallatheater tritt die auch hier schon vor
theilhaft bekannte Liederiängerin Fräulein Mathilde Krentzer
heute Mittwoch zum ersten Male auf

f Bäcker Innung Die Bäcker Innung zu Halle
hielt im Restaurant zum Kühlenbrunnen eine Vorstands
Versammlung ab tn welcher die Rechnungsprüfungen der
verschiedenen Jnrmngskassen angenommen wurden Die
selben wurden tn bester Ordnung befunden nd schließen

insgesammt mit einem Bestände von Mk 422SM ad
Als Punkte der nächsten Quartalsoersammlung wurden
festgestellt Aufnahme neuer Mitglieder LehrlingSauf
dingnng Rechnungslegung sämmtlicher Kassen und De
chargirung Feststellung der Haushaltungspläne Wahlen
für den Vorstand und der Ausschüsse sür Gesellenprüfun
gen Arbeitsnachweis Gesellen Herbergs Lehrlmgs
und Schiedsgerichtswesen Schulangelegenhe ten Einiger
eingegangenen Unterstützungsgensuche für vom Hoch
Wasser bedrängt gewesene College sollen durch EwssmM
lung bei den Mitgliedern entsprochen werden

Die Barbier und Friseur Innung hielt am
Montag im Restaurant des Herrn Obst ar Ulrichstraßc
ihre Neujahrs Quartal Versammlung ab Nach wem
Neujahrsgruß des Obermeisters wurde der verstorbenen
Kollegen Fritsch und Ballin gedacht Ein Mitglied wurde
neu aufgenommen Ein Lehrling nach vorangegangener
Prüfung zum Gehilfen gesprochen und 2 Lehrlinge zch
ermahnenden Worten zur Lehre verpflichtet Hieraus
wurde bekannt gegeben daß die Fachschule für Haar
schneiden und Frisiren am Freitag den 9 d M Nach
mittags von 3 5 Uhr im Fachschullokale Schulhau
Poststraße wieder beginnt Für Knüpfarbeiten am selbigen
Tage Abends von 8 10 Uhr Am 16 März wirb
eine allgemeine Prüfung der Fachschüler abgehalten werde

Verunglückt Der als Vertreter der Stadt Halle
zum Stäötetag in Magdeburg anwesende Stadtrath Her
Zernial hatte dort Montag Abend das Unglück auf der
Marmortreppe des Cass Hohenzollern auszugleitm und
sich durch den Fall einen schweren Unterschenkelbruch au
der rechten Seite zuzuziehen Der Verletzte sand Auf
nahme in der städtischen Krankenanstalt zu Magdeburg

Die Reichsvank kauft fortan Wechsel auf die mir
dem 1 d M der Stadtgeweinde Leipzig einverleibten
Vororte Connewitz Kleinzschocher Lindenau Lößnig
Plazwitz und Schleußig

Eintrittsgelder für Feste von Vereine Eine
für alle Vereine wichtige Entscheidung hat jüngst daß
königliche Kammergericht in Berlin gefällt und entschiede
daß Vereine berechtigt sind für ihre Feste Eintrittsgelder
von den Gästen zu erheben Trotzdem sind solch Feste
als öffentliche Feste nicht anzusehen und desh 5 e ne
polizeiliche Erlaubniß dazu nicht nachWuchsu l dsr
von dem Vereine noch von dem betr Gastwtrtiz Äezw
Saalinbaber

Nenes Handschuh Reinignttgsmittel Reinigt
man Glacühandichuhe uue dies gewöhnlich der Fall ist
miitels Benzins so bleiben in den meisten Fällen Streifen
auf den Handschuhen zurück Um dieser Unannehmlichkeit
zu begegnen läßt man sich in der Apotheke folgendes
Handschuh Reinigungsmittel anfertigen i/z Liter Petro
leum Benzin 30 Gramm Aether 30 Gramm Chloroform
15 Gramm Bergamottöl werden durch Schütteln itmigs
vereint Der Handschuh wird auf die Hand gezogen
mittels eines Ächwämmchens wird die Flüssigkeil auf das

Leder aufgetragen und der Schmutz durch Reibm mit
einem reinen Tuche hinweggenommen

s Berletznng Der Bäckerlehrling M hier selbst
wurde von dem ihm vorstehenden Gesellen mit einem
harten Holze vurch einen Wurf so erheblich an dem Fuße
verletzt daß derselbe in dem Krankenhause Aufnahme
nachsuchen mußte

Standesamt Halle a S Meldung mm 5 Imaar
Aufgebote Der Techniker Otto Schröder gr WaMr 2

und Margarethe Steinhausen Streiberstr 4 Der Schmied
Paul Hagemann Königstraße 18 und Bertha Mende Gommer
gasse 2 Der Schleifer Karl Hilpert Jägerplatz 15 und
Berlha Klemm Graseweg 16 Der Hilfsbote Karl Koch und
Amalie Buschmann Sie 9 Der Bäckermeister Hermann
Hellwig und Auguste Böhme Zwmtschöna

Eheschließungen Der Büffetier Gottfried Mllhlpwrte
LeipzigerNraße 63 und Klara Jänike Forsterstrahe 18 Der
Bahnarbeiter Johann Poprawa und Marianne Karasinsta
Streiberstraße 2

Geboren Dem Handarbeiter Adolf Wünsche 1 S Rober
Otto Spitze 31 Dem Kaufmann Hermann Dietrich 1 S
Hermann Bruno Bmsüßerstraße 6 Dem Schuh machermstr
Adolf Scharf 1 T Klara Mlnna Anna Rathhausgasse 14
Dem Bahnarbeiter Karl Jäntzsch 1 S Karl Albert Otto
Streiberstraße 17 Dem Friseur Albert Rost 1 S Walthev
Paul Leipzigerstrahe 12 Dem Maler Thomas Häberle 1T
Anna Sophie Minna Fritz Reuterstraße 5 Dem Kaufmann
Joseph Mühlhölzl 1 S Joseph Adolf Curt Willy Hermann
straße 4 Dem Maurer Hermann Burghardt 1 T Gertrud
Wuchererstraße 42 Dem Handarbeiter Karl Richter 1 S
Otto Friedrich Bockshörner 1V Dem Schmied Julius
Schaumburg 1 S Otto Julius Psännerhöhe 5ä Dem
Kaufmann Paul Kobe 1 T Emilie Marie Elisabeth Leipziger
straße 6t Dem Fabrikarbeiter Hermann Weber 1S Joieph
Alexander Otto Dessauerstraße 8 Dem Böttcher Friedrich
Liesche 1 T Wilhel m Luise Pfännerhöhe 6 Dem Schuh
macher Wilhelm Mberty 1 T Emma Anna Karlstraße 2
Dem Handarbeiter Robert Stephan 1 T Elise Bertha Martha
Krukenbergstraße 14 Dem Handarbeiter Eduard Franke
gen Schulze t S Friedrich Karl Bäckergasse 7 Dem Fabrit
arbeiter Karl Naumann 1 T Emma Martha Drehhauptstr 14

Dem Handarbeiter Julius Ptntoske 1 S Friedrich Wilhelm,
5 Vereindstraßs 7 Dem Postschaffner Friedrich Lange l S
August Karl gr Steinstraße 54 Dem Handarbetter Fried
rich Grohl 1 S Fr edrich Wilhelm Harz 37 Dem Schlosser
Karl Wolf 1 T Henriette Therese Helene Wettinerstraße 3K

Dem Schmiedemeister Hermann Koch 1 T Klara Beitha
Meckelstraße 22 Dem Bahnarbeiter Albert Pohletz 1 T
Martha Else Marienstraße 11 Dem Conditor Adolf MW
eisen 1 T Martha Marie Friedrichstraße 47 2 unshel S

Gestorben Des Gensdarmerie Oberwachtmeisters a D
Johann Friedrich Frenzel Ehefrau Johanna W lhelmme geb
Erlich 57 I Fritz Reuterstraße 1 Des Eilenbahnzugabker
ttgers Adolf Keller S Adolf 6 M Hanfsack 1 Der Tele
graphen Stations Vorsteher a D Emil Langbein 86 I Tauben
straße 8 Die Wittwe Chitstiane Burckhardt geb Schumanr
58 I Siechenstation Des Schuhmachermstrs Karl Dräger
G Max Willy 1 I Mansfelderstraße 9 Der Lehrer e er
Gottlob WSlknitz 81 I Klinik Des Handarbeiter Kark
Kälterborn T Anna 3 I ManSfelderstr St Der Gärtnerei
besitze Hermann Rippold 42 I Klinik 2 unehel S

V
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Teutschenthal 6 Januar In der hiesigen Zuckerfabrik
verunglückte gestern Abend der dort beschäftigte Schlosser E
Derselbe kam beim Transportiren eines ca 3 Centner schweren
Zückerkastens zu Falle wobei ihm der Kasten auf das rechte
Bein fiel Das letztere wurde fo schwer verletzt daß die
Aeberfiihrung des Betroffenen nach der Halleschen Klinik er
folgen mußte

t Schasstedt 6 Januar In der Rähe des hiesigen
Gottesackers gingen gestern Abend die scheugewordenen Pferde
des Sandhoses mit dem Gelchirr durch Der Führer des letz
teren gab sich alle Mühe die rasenden Thiere in ihrem Laufe
aufzuhalten was ihm aber nicht gelang Vielmehr wurde der
Mann gegen einen Baum geschleudert und im Gesicht schwer
verletzt E n hinzugezogener Arzt konstatirte mehrfache Brüche
des Ober und Unterkiefers sowie einen Bruch des Nasenbeines
und ordnete die Ueberführung des Verunglückten nach der
Universitätsklinik in Halle an

H Groszöruer 6 Januar Im Schlafhause bei unserem
Orte stürzte vorgestern der Berginvalide Friedrich Schröder
bei Ueberbringung einer Devesche durch die offene Fallthür in
den Keller Der Verunglückte wurde in seine Wohnung ge
bracht wo er bald daiauf starb Er hinterläßt eine Frau und
zwei Kinder

Wemenfels 8 Januar Professor Hering Halle hielt
hier einen Bortrag gegen die Rückkehr der Jesuiten dem ca 800
Perionen beiwohnten Es wurde beschlossen eine Petition des
Wahlkreises abzusenden Anwesende Sozialdemokmten störten
Ae Versammlung und forderten Enthaltung von der Demon
strotio/i

Eileuburg 6 Januar In Mensdorf fiel in der Nacht
zum Sonnabend in der Wohnung eines Dienstknechtes die
Sjubendecke eines Zimmers herab und verschüttete die Frau
W Wohnung mhabeis welche mit ihrem Kinde im Arm im
Bette schlief Während die Frau nach längerer Zeit aus ihrer
mißlichen Lage befreit wurde kam die Hilfe für das Kind zu
spät dasselbe war todt

Wittenbcrg 6 Januar Am Sonntag Abend oder in
der Nacht zum Montag ist aus dem Wege zum Bahnhof wieder
ein in seiner Ausdehnung ganz unerhörter Frevel verübt worden
Bon den schönen den Fußweg entlang siebenden Lindenbäumen
von denen erst kürzlich eine Anzahl beschädigt wurden ist eine
ganze Reihe mindestens zehn Stück in Brusthöhe durch An
laschen schwer beschädigt worden Die Verletzungen sind den
Bäumen durch lehr kräftige Hiebe die augenscheinlich mit einem
Säbel oder einem sehr scharfen Beil ausgeführt sind beige
bracht worden sie sind so tief daß die Benutzung eines Messers
msze ch ossen ist

N Neuhaus b Sonnebcrg 6 Januar Der Berg und
Hültenwerkbesitzer Herr Richard v Swaine hat die von seinen
sämmtlichen Arbeitern zu leistenden Versicherungsbeiträge zur
Invalidität uns Aliersversorgung für das ganze Jahc 1L9l
in Höhe von über 7S0Z Mark aus leine eigene Kasse über
Zwinmen und die Leistung dieser Beiträge für 1892 in Aus
sicht gestellt Am letzten Tage des alten Jahres brachten ihm
Kmmtliche Arbeiter für diese hochherzige Gabe ihren Dank dar
bei welcher Gelegenheit sie mit Speise und Trank reichlich be
wirthe wurden

Schmolln im Altenburgischen K Januar Am vorigen
Dienstag hat auf dem hiesigen Bahnhof der Bremser Kühn aus
Gera dem Schaffner Degenkolte das Leben gerettet indem er
Znesen als er beim Besteigen des Wagens eines sich in Beweg
ung setzenden Gülerzuges abgeglitten war unter den Rädern
unversehrt hervorgezogen hat

h NorÄhausen 6 Januar Im Anfange des Vorjahres
Haben drei Erfurter Sozialdemokraten der Schneider Anton
Walter der Cigarrenmacher Heinrich Otten en und Franz Müller
in ihren Parteiblättern Thüringer Tribüne und Reußische
Tribüne ihren Parteigenossen unter genauer Bezeichnung einer
Reche von Wirthschaften wegen Verweigerung der Lokale zu
sozialdemokralischen Versammlungen verboten diele noch ferner
zu besuchen oder ihren Inhabern irgend welchen Verdienst zu
zuwenden Der Amtsanwalt erhob gegen die Drei Anklage
wegen grob n Unfugs Das Schöffengericht zu Erfurt sprach
die drei Angeklagten am 21 März vor Js frei Die gegen
dieses Urlheil einZelegie Berufung wurde am 14 Juni v I
von der Strafkammer zu Erfurt verworfen Der Staatsan
walt zu Erfurt beantragte nunmehr Revision des Urtheils
worauf das Oberlandesg richt zu Naumburg am 30 Oktober
v I das Urtheil aufhob und die Sache zur nochmaligen Ver
handlung vor die Strafkammer des Landgerichts zu Nordhsufen
verwies In der gestrigen Sitzm g derselben hielt Stsatsan
walt Stechow die Anklage auf groben Unfug aufrecht be
gründete dieselbe ausführlich und beantragte gegen jeden der
drei Angeklagten 30 Mk Geldstrafe event 6 Tage Haft Der
Gerichtshof verurteilte die Angeklagten dem Av trage der
Staatsanwaltschaft gemäß Von preußischen Gerichten ist bis
her wegen gleicher Vergehen ein Strasurtheil noch nicht ge
fällt worden wohl aber von bayrischen und sächsischen Ge
richten

V Erfurt 6 Januar Schneeverwehungen haben auf
der Strecke Korbetha Berlin besonders bei Korbetha Merse
burg und B tterseld Bahnstörungen und erhebliche Zugver
Mtunaen verursacht

ch Leipzig 4 Januar Der heute mit dem Woblthätigkeils
sest sur dte Artisten Genossenschaft verbundene im Krystall
Palast abgehaltene Kongreß der Dickleibigen hatte sich zahlreichen
Zuspruchs zu erfreuen Siebzehn Herren aus Leipzig und den
benachbarten Städten hattenlsich um die Konkurrenz der schwer
wiegendsten Vertreter beworben Es wurden von denselben
prämiirt ein Herr G Oertel aus Altenburg der das stattliche
Gewickt von 341V Pfund repräfentirte Den 2 Preis erhielt
Herr Neidel aus Plagwitz den 3 Preis Herr G Herrmann
aus Zwickau Das von über 1000 Personen besuchte Fest
verbunden mit Tombola Aufführungen und Festball hat der
Unterstützungskasse ein hübsches Sümmchen zugeführt

Nesmischtes
Posen 6 Januar Das königliche Eifenbahnbelriebsamt

ihult über den am 4 ds Nachmittags auf dem hiesigen Bahn
hos erfolgten Eisenbahnunfall Folgendes mit Am 4 Januar d I
brach an dem vorletzten Wagen des fahrplanmäßigen um 3 Uhr
10 Minuten Nachmittags von Stargard in Posen eintreffenden
Perionenzugs 1207 vor Einfahrt in den Bahnhof in Nähe des
Wärterpostens Nr 106 in 166,2 Kilometer ein Gußstahlscheiben
rad Der Zug fuhr im Gesälle und der beschädigte Wagen
blieb Im Gleise Erst aus dem Viaduct in 165,780 Kilometer
setzte der beschädigte Wagen aus wodurch einen Schienenbruch
entstand und lief mit einer Achse neben dem Gleise wobei die
Laschenbolzen bis zur Einsahrtsweiche sast sämmtlich abgeschnitten
wurden Da die Fahrt bis zur Einfahrtsweiche nicht mit
außergewöhnlichen Schwankungen verbunden war so ist von
keinem der Reisenden die Carpenterbremse gedreht worden
wodurch der Zug bald zum Stillstand gekommen und großes
Unglück vermieden worden wäre Bei der Einfahrt tn die
i im trlbar hinter der Carbonisre befindliche Weiche drückte der
entgleiste Wagen die letztere aus Ablenkung und zweigte mit
dem darauf folgenden Personenwagen unter Bruch der Kuppe
lung auf das Nebengeleile ab auf welchem ein Rangirzug
Bewegungen ausführte Es folgte hierauf ein seitlicher Zusammen
stoß zwischen dem in Bewegung befindliche Perionenzug und

den beiden Personenwagen Hierbei wurde von den Insassen
ein Reisender getödtet und dessen Tochter schwer verletzt
Außerdem erlitten schwere Verletzunzen eine Frau und ein
landwirthschaftlicher Schüler Leicht wurden dreizehn andere
Reisende verletzt außerdem sind drei Beamte bezüglich Arbeiter
der Menbahnverwaltung leicht beschädigt Die Frau und der
Schüler wurden im hiesigen Diokonissenhaule ärztlich behandelt
Zwei unter den Leichtverletzten befindliche Dragoner deren Ver
letzungen anfänglich für schwere angesehen wurden sind nur
leicht beschädigt und im hiesigen Garnisonlazareth un ergebracht
Die übrigen Verletzten befinden sich, in ihrer Behausung b zw
bei ihren Angehörige Den Verletzten wurde sofort auf dem
Bahnhofe die erste ärztliche Hilfe gewährt Der Betrieb war
auf etwa fünf Stunden gestört Am 5 Januar Morgens traf
ein Commissar der königlichen Eifenbahndirection aus Breslau
in Posen ein welcher die Unfallstelle besichtigte und d e Ver
letzten im Diakonissenhause und im Garnisonlazareth aufsuchte
Der traurige Unfall ist lediglich auf den Bruch des Scheiben
rades welcher anscheinend infolge schnellen Temperaturwechsels
eingetreten ist zurückzuführen Die Schuld eines Arbeiters oder
Beamten d r Bahnverwaltung scheint ausgeschlossen

Goldeustedt bei Vechta 5 Januar Auf der Kanzel bat
der Tod den hiesigen Pfarrer Bröstng ereilt Derselbe hatte
gerade die Predigt begonnen als Plötzlich Leichenblässe sein
Gesicht überzog Er sprach noch die Worte Gott segne meine
Worte mir wird unwohl, und sank dann vor den Äugen der
entsetzten Hörer zu Boden Nach wenigen Augenblicken welche
noch eben zur Spendung des Sakraments der heiligen Oelung
h nreichten war der im 64 Lebensjahre stehende pflichtgetreue
Priester eine Leiche

Konstanz 5 Januar Heute Morgen eilte die Kunde von
einem Mord durch die Stadt Die etwa 45jährige Wittwe
Schneckenburger würde hinter einem Lagerschopf auf der deutsch
schweizerischen Grenze mit drei Stichen in der Brust als Leiche
aufgefunden Näheres ist bis jetzt noch nicht bekannt E hat
den Ansbein als sei die Leiche erst nach der Ermordung an
den Fundort verschleppt worden

Paris 6 Januar Gerüchtweise verlautet es iei eine ge
richtliche Untersuchung gegen einen Polizeikommissar der Stadt
Paris eingeleitet worden Derselbe lebt mit einer Frau deren
Gatte im Irrenhause internirt ist Der Polizeikommissar wird
beschuldigt 50 000 Francs mit einer von dem Irrsinnigen un
terzeichneten Ermächtigung welche von ihm dem Polizeikom
missar beglaubigt worden bet einem Notar eingezogen und
mit der Frau getheilt zu haben Präsident Carnot ist ent
schlossen dem Gnadengesuch Eyrauds keine Folge zu geben
Die Hinrichtung Eyrauds soll bald erfolgen

Rom 7 Januar In Florenz ist die ThphuSepidemie im
Steigen begriffen Es sind bet 400 Mann des dort liegenden
Grenadier Regiments erkrankt die Anzahl der Fälle zwischen
dem 13 Dezember und dem 1 d M beträgt 673 wovon 48
tödtlich

Die Schützenkönigin Die von uns aus amerikani
schen Blättern übernommene Nachricht von dem plötzlichen Tode
der Schützenkönigin der Buffalo Bill Truppe Miß Oakley
scheint sich nicht zu bestätigen We von einem Mitglieds der
zu Bensberg überwinternden Truppe mitgetheilt wird sind dort
kürzlich Briefe der jungen Dam aus London vom 23 Dezbr
datirt eingetroffen auS denen Hervorgeht daß Miß Oakley sich
bei guter Gesundheit befindet Hoffentlich bewahrheitet sich
auch au ihr der alte Erfahrungssatz daß fälschlich Todtgesagten
ein langes Leben befchieden ist Miß Oakley ist übrigens wie
wir erfahren verheirathet Ihr Gatte ist einer der Cowboys
der Buffalo Bill Truppe

Wiener Ballmode im Auslande Wie die Mün
chener N Nachr melden soll die von Wien ausgehende Mode
ncuerung das Tragen von Damenhütchen auf Bällen und Ge
sellschaften auch in München ihren Einzug halten eine dortige
Putz und Modefirma hat bereits eine Arizihl der schönsten
Modelle aus Wien bezogen

Selbstmord eines Raubmordes Ein Budapester
Telegramm meldet Josef Valler welcher den Sorofarer Raub
mord verübte und auch mehrerer Raubmorde in der Umgebung
der Hauptstadt verdächtig war sollte heure von der Polizei ver
hört werden Im zweiten Stocke des Polizeigebäudes entriß
sich derselbe aber den begleitenden Polizisten stürzte sich vom
Fenster herab und starb da er sich den Kopf zerschmettert hatte
bald darauf

Handel Werkehr und Bolkswirthschaftliches
Umwsberßcht der Banksivme zn Halle S
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Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Berlin 7 Januar Rudolf Löwenstein der einstige Re

dacteur und Dichter des Kladderadatsch ist gestern Abend
seinen langen Leiden erlegen

Berlin 6 Januar Die Büste Heinrich SchliemannS wT
im Berliner Rathhause aufgestellt werden ein Antrag st
bei der Stadtverordnetenverfammlung eingebracht worden mA
es unterliegt keinem Zweifel daß er zur Annahme gela ze
wird

Wien 6 Januar Der Komiker Kornau vom Josefstädter
Theater wurde wegen eines Extempores Wir Journalistin
verstehen uns auf Diners obwohl wir zu den Hungerkandida
ten gehören zu 10 Gulden Geldstrafe verurthnlt

Telegramme tmd letzte Nachrichw
Berlin 7 Januar Der hiesige argentimsckr

Militärattaches Major Pablo Richeri ist znm Oberst
lientenant befördert worden

i Rom 7 Januar Die Restauration der Rameli
schen Galerien im Vatikan wird einem dentsche
Maler anvertraut werden

r Rom 7 Jauuar Die Finanzen der StadtNeavel sind gänzlich zerrüttet Die Regierung wird
zur Erledigung der Schwierigkeiten einen Kommissär
ernennen

5 Brüssel 7 Jauuar Die ultramoutaueu Abge
ordneten beschlossen einstimmig die Ablehnung v r
Versassuugsrevniou

k Belgrad 7 Januar Die hiesige Regierungs
kreise wenden den Projetten der neuen türkischen und
griechischen Eisenbahueu von Saloniki über Lariss
nach Athen uud von Athen nach Patras die regste
Aufmerksamkeit zu Man erwartet von den erleichter
ten Verkehrsbedingnngen eine erhebliche Stergerun
des Handelsverkehrs zwischen Serbien und Griechen
land

ll New York Januar In den Kohlengrude
bezirken Pennsylvaniens droht ein großer Strtke

Englisch nordamerikauische Differenzen
In Sachen der englisch nordawerikanischcn Differenzen

über die Fischerei im Behringsmeer hat die Londoner
Regierung sich beeilt die Meldung von einem m
Washington überreichten englischen Ultimatum zu demen
tiren und hinzuzufügen tn den letzten drei Wochen hab
gar kein Meinungsaustausch über diese Frage zwischen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten stattgefun
den Letztere Behauptung wird wohl nirgends Glauben
finden Einem Privat Telegramm des Berl T aus
London entnehmen wir

O c ch das Londoner Auswärtige Amt den Blättern
kill beruhigendes Kommunique in Betreff der BehriugS
m i ii,age übermittelte in welchem die von den Zeitungen
verbreiteten alarmirenden Nachrichten für übertrieben er
klärt werden steht doch fest daß sowohl England wie
Nordamerika ernste Kriegsvorbereitungen
treffen Außerdem wird bestätigt daß der größte Theil
der amerikanischen Flotte tn San Franzisko konzevtrirt
wird In einer geheimern Sitzung soll schon im ame
rikanischen Senat hierüber verhandelt worden sein Die
amerikanische Gesandtschaft tn London lehnt es ab sich
irgendwie über die Streitfrage auszulassen In Newymk
glaubt man England und Deutschland hätten ein Ueber
einkommen betreffs gemeinsamen Vorgehens in der Bch
rings meerfrage abgeschlossen Rußland dagegen sei bereit
mit Nordamerika zusammenzugehen und werde ein Ge
schwader bestehend aus zwei großen Kriegsschiffen drei
Kreuzern und v er Kanonenbooten in Ostsibirien zusam
menziehen Dieses Geschwader könnte in kurzer Frist die
Küste von Britisch Columbia erreichen

Berlin 6 Januar Nach Mittheilung von bestunterrichteter
Seite sind die Nachrichten über die bereits erfolgte Besetzung
des Postens eines Präsidenten des Reichsgerichts miRdOens
verfrüht

Rom 6 Januar Die Erzbischö e von Turin Mailard
Venedig und Neapel sandten dem Könige Glückwunschdepeschen
zu Neujahr Im Vatican wurde dies übel vermerkt Der
Papst entließ zahlreiche Diener welche angeblich im Solde
CliKpis stehen sollen

Paris 6 Januar Die spanischen Delegirten welche
Vertretern der französischen Regierung über die Abgrenzung
des Rio Muni berathen sollen sind hier eingetroffen und vom
spanischen Botschafter dem Minister des Auswärtigen vorge
stellt woldsn Das Befinden des Handelsministers Röche
ist besser

Paris 6 Januar Jules Ferry übersandte dem Mann
ein formelles Dementi bezüglich des Berichtes über eine Unter
redung welche er 1335 mit dem Redakteur dieses Blattes ge
habt hatte und in welcher er erklärt haben sollte Deutschland
und Frankreich müßten sich durchaus verständigen weil die
französische Armee sich mit der deutschen nicht messen könne
Der Chefredakteur des Mattn beharrt bei der Erklärung er
habe seiner Zeit die erwähnten Worte mit Rücksicht auf Ferrtz
nicht veröffentlicht In gut unterrichteten Kreisen ist man
öer Ansicht Jules Ferry habe es eher auf das Piäsidwm der
Republik als auf das des Kabinets abgesehen

London 6 Januar Wie aus Glasgow gemeldet wird
plünderten die Bergarbeiter von Motherwell zurückkehrend
die Läden in Blanthre

London 6 Januar Bei den Unruhen in Motherwell
Schottland wo die Verwaltung der Caledonian Bahn Vorbe

reitungen zur Räumung ihrer Arbeiterhäuser von den Streiken
den unternahm sammelten sich schließlich 20,000 Menschen an
die zu Angriffen übergingen Der Sheriff wurde bei seine
Versuche die Ordnung aufrechtzuerhalten von einer sehr starZeK
Polizeimannschaft und einem Detachement Kavallerie unterstützt
ES wurde das Ausruhrgesetz verlesen worauf die Kavallerie
die Straße säuberte Hierbei wurden Viele verwundet Einige
Zeitungen tldeln die Bahnverwaltung

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Beschreibung welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen Mäd
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die Expedition Berlin V Potsdam
Strake 33 Wien 1 Overngasse
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in Birke Nußbaum und Mahagcni
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Zur Wechrmchtsvescheerung für die Obdachlosen im Asyl gingen em

1 Bei Herrn Rentier Senff Hg 3 M Frau Naundorf 2 M
1 Jacke Weste Cand L B 50 M Th 2 M
2 Bei Fran Rentier Lange La Honigkuchen Frau Becker 3 M
Baumschmuck M 2 Ungen 50 Pfg Frau Lücke 2 Paar Schuhe
3 Bei Fran Snperind Herbst Frau Geh R Pernice 3 Mark
Jast Elze 3 M F l Bernhardy 3 M Fr I M 3 M Grfn
Sch 1,50 Ungenannt 1 M Fr Lohfe Kösen 2 M Fr Nodolphi
3 M Fr A H 3 M S H 3 M Rentier Friedrich 1 M Fr
Justr Fritzsch 2 M C R Wilhelmy 5 M Fc Dr Flitiner 2 Paar
Stiefeln Fr H 1 Schürze Hemd Pappen Fr Pros Sick l Er
hzuungsschnften 2 Schürzen Rock 3 Nachtjzcken 1k Taschentücher
2 Pa r Strümpfe 1 Paar Pulswäcm r Nachthaube 6 Kinderjacken
FrzuJ M Rock 2 Westen L H Jaqaett Pantoffeln Pulswärmer
Frau Rentier Wendenburg 2 Trompeten 2 Puppen 2 Shwals Sock n
2 Schürzen Rock Capotte Fcau S H 4 Puppen 3 Trompeten 4
Röckchen 3 Paar Strümpfe Uag 3 Büchsen mit Reis Gries und
Graupen 1 Reibe 2 Löffel Petroleumkocher Rock Jack Capotte
Corsett 2 Paar Strümpfe Socken Unterjacken Fcau K 2 Röcke
Jacken Corsett Handschuhe 2 Schürzen Hemd 1 Stück Zeug Ung
Kleid Zacket Schürze 2 Scheuertücher Frl Herold 2 Frauenröcke

Bei Herr Schlsffermeister Rüdiger N 1 M H 1 5l
M 50 Pi Gest 50 Pf Ung 1 M
Z Bei Herrn Rentier Schröter L z 5 T 20 M
6 Bei Herrn Carl Engling Herr Wischkc 2 M Frau A Haa
15 M S 1 M Ver Hs 1 Baum E Gries Pstaumen u Kartoffeln
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Nächste Ziehung

Iv Januar t8S1
Madt Bari Loose
Ankauf überall erlaubt Selten
gebotene Gewinnchance Jedes
Loos gewinnt

Baare Haupttreffer Fr
500 000 300 000 150 000
70 000 60 000 45,000
40,000 10,000 c Einz
5 M auf ein ganzes Loos

I Porto 20 Pfg a Nachn
iGewinnl gratis u franko

Aqentur Comqiffion

k troet el Konstanz

Nach langem schweren Leiden verschied heute Nacht unsere
theure heißgeliebte Schwester Schwägerin und Tante

ZG M u i t
Um stille Theilnahme bitten

iiv tivktri nÄv Hiiiterkli de vii
Halle Kiel Czinkota und Aürrenberg

7 Dezember 1891
Die Beerdigung findet Sonnabend vom Trauerhause aus statt

erlag und ruck von St NietschmannExpedition des aNe schenTageblaties Große lllrichstrakr19 geöffnet

Schnell und unerwartet wurde ein lieber College der
Polizei Sekeetair

Herr Hermann Pöhnitzsch
nach 36jähriger amtlicher Thätigkeit im 70 Lebensjahre durch
den Tod aus unserer Mitte abberufen

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen treuen
Mitar beiter der durch seine stille Bescheidenheit bei uns allen
ein dauerndes Andenken gestiftet hat Er ruhe sanft

Halle a S den 6 Januar 1891
Die städtischen Beamte

tu Halle
Von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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